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den Danziger Kreis. 


ine Ä m —— 
M7. Danzig, den 18. Februar. 1854. 


— 


N, diesjährige Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft für den Danziger Land Kreis wird in folgender Weiſe 


abgehalten werden: n 

Dienſtag, den 18. de des 2. 

Mittwoch, den 19. April, Bezirks in 

Donnerſtag, den 20. April Looſung deſſelben, D 

Freitag, den 21. April, ee des 3. Dan⸗ 

Sonnabend, den 22. April, Bezirks, zig, 

Montag, den 24. April, Looſung deſſelben, 

Mittwoch, den 26. April, Muſterung des 1. Bezirks, in 

Donnerſtag, den 27. April, Looſung deſſelben, Stutthof. 

Sonnabend, den 29. April, Muſterung des 4. in 

Montag, den 1. Mai, Bezirks, 

Dilenſſag, den 2. Mai, Loofung deſſelben. J Dan⸗ 

Mittwoch, den 3. Mai, Schluß d. Geſchaͤfts.) zig. 
und zwar wird das Geſchaͤft in Danzig in dem Lokale des Gaſthauſes zum Prinzen von Preu⸗ 
ßen auf Neugarten, jedesmal ‚bon Morgens 7 Uhr ab ſtattfinden. 
5 Welche Ortſchaften die betreffenden Bezirke in ſich faffen, iſt aus den in fruͤheren 
Jahren erlaſſenen Verfügungen zur Genuͤge bekannt, es wird aber außerdem jeder Ortspolizei⸗ 
oder Gemeinde⸗Behoͤrde, in deren Orte ſich nach Ausweis der Stammrolle Militairpflichtige 
der betreffenden Altersklaſſen befinden, ein Verzeichniß der vorzuſtellenden Leute mit naͤherer 
Bezeichnung des Tages der Geſtellung zugefertigt werden. Die Leute der älteren Jahrgaͤnge 
muͤſſen ihre Geſtellungs⸗Atteſte, die junge Mannſchaft (1834 geboren) aber die Taufſcheine zur 
Vermeidung einer Strafe bis zu einem Thaler, was denſelben bekannt zu machen iſt, bei ſich 

ren. 

Alle Ortsbehoͤrden weiſe ich ferner an: die bis zur Muſterung eigenen 
Veränderungen durch Umzug, Tod ze, ſogleich hier anzuzeigen, zugleich aber auch die Ortsbe⸗ 
hoͤrde des neuen Aufenthaltsorts der verzogenen Leute um Geſtellung jener zu regulriren. Zu⸗ 
gezogene, in der Stammrolle und Nachweiſung nicht aufgeführte Militairpflichtige, die entweder 
zu erſten Male geſtellt werden, oder ſich über ihre frühere Reviſton nicht genuͤgend ausweiſen 
Önnen, müſſen an dem, für den Bezirk ihres jetzigen Aufenthaltsortes zur e oder Loo⸗ 

e 


ſung angeordneten Tage, mit Geſtellungsatteſt und Taufzeugniß verſehen, mitgeſtellk werden. 


Aus den Ritterguͤtern muß ein zuverläſſiger, völlig inſtruirter Beamter, 


welcher jedoch ſelbſt nicht ein Militairpflichtiger fein darf, aus den übrigen Ort⸗ 


a 
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ſchaften ein Mitglied des Dorfgerichts (Schulz oder Schoppe) bei einer Strafe von 2 rtl. mit 
den zu geſtellenden Leuten erſcheinen und ſtets für die Kreis⸗Erſatz-Commiſſion zur Hand fein, 
Nur wenn an einem Tage kein Mann von einer Ortſchaft zu geſtellen ſein ſollte, iſt auch die 
Anweſenheit jener Beamken nicht erforderlich. Ein jeder derſelben iſt bei gleicher Strafe ver, 
pflichtet, vornehmlich darauf zu halten, daß die zu geſtellenden Militairpflichtigen in reinlichem 
Anzuge, reinem Hemde und reinen Fuͤßen puͤnktlich um 7 Uhr Morgens erſcheinen, und dieſelben 
dergeſtalt unter ſeine Aufſicht zu nehmen, daß Weglaufen oder Trunkenheit während des Gr 
ſchaͤfts nicht vorkommen. Die Leute find hierüber unter dir Androhung von dreitaͤgiger Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe vorher zu belehren. Reclamationen der Militairpflichtigen muͤſſen gehoͤrig begründet 
und, mit der gutachtlichen Aeußerung der Ortspolizeibehoͤrde oder wenigſtens des Schulzenamts 
verſehen, ſpaͤteſtens bis zum 8, April c. hier eingereicht werden; ſpaͤter eingehende koͤnnen nicht 
berückſichtigt werden. 5 
Danzig, den 6. Februar 1854 i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


g a 
In Kriefkohl find die modificirten Menſchenpocken zum Ausbruch gekommen. 
Danzig, den 1. Februar 1854. 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Verkretung v. Brauchitſch. 


De. Peter Julius Goͤhrt in Kemnade iſt nicht, wie im Kreisblatte No. 3 irrthümlich ar 
gegeben, zum Schoͤppen, ſondern zum Schulzen daſelbſt beſtellt worden. 
Danzig, den 9. Februar 18584. 3 5 
Der Landrarh des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


= Schulzen in Hochſtrieß iſt der Grundbeſitzer Arthur v. Dommer, zum Schulzen in Groß 
Zunder der Hofbeſitzer Abſalon Theodor Mix und zum Schulzen in Schnackenburg der Hofber 
ſitzer George Gottlieb Hoffmayn, ſowie zum Schoͤppen in Klein Trampken der Hofbeſitzer Jo⸗ 
hann Gotthilf Beiersdorf an Stelle des Eigenthuͤmers Martin Lutz beſtellt worden. 124 
29817 Danzig, den 6. Februar 1854. 8 3 
aid 25 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Dae nunmehr die Klaſſenſteuer-Rollen pro 1854 von der Königlichen Regierung feſtgeſte llt 
ſind, ergeht an die Ortsbehoͤrden des Kreiſes die Aufforderung, dieſe Rollnns 
I) in ſoweit ſie Ortſchaften aus dem Hebebezirk des Amts⸗Adminiſtrator Vogel betreffen, 
don dem Amte Sobbowitz, W ua 
D in foweit fie Ortſchaften aus dem Hebebezirk des Steuererhebers Lundehn zu Schnakenburg 
betreffen, von dieſem, Re En 25 
3) von den übrigen Ortſchaften aber von hier, bis ſpaͤteſtens den 23. d. Mts. zur Vermei! 
dung koſtenpflichtiger Ueberfendung abzuholen. F 


Die Rollen find demnächſt fofort in den Amtslokalen der Ortsbehörden zur Einſicht 


= 


für die Steuerpflichtigen auszulegen, und muß den Letzteren dies zuvor in ortsuͤblicher Weiſe 
mitgetheilt werden. Die Dauer dieſer oͤffentlichen Rollenauslegung wird für Stutthof, Oliva 
und Ohra auf 14 Tage, für alle uͤbrigen Ortſchaften aber auf 8 Tage hiemit feſtgeſetzt, und 
iſt mir nach Ablauf diefer Friſten, ſpateſtens aber bis zum 15, Maͤrz e. anzuzeigen, daß und 
in welchen Tagen die Auslegung ſtattgefunden hat, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
der Berichte. Die Bezirks und Ortsſteuererheber des Kreiſes haben, inſoweit dies nicht bereits 
auf anderem Wege geſchehen, aus dem Rollenexemplar der Ortsbehörden die Heberollen anzu⸗ 
fertigen und mit der Steuererhebung ſchleunigſt vorzugehen. Bis ſpaͤteſtens de n 10. Maͤr ze. 
müſſen die fälligen Steuern zur Königlichen Kreiskaſſe vollſtaͤndig abgeführt, oder Reſtverzeich⸗ 
niſſe der gedachten Kaſſe, Behufs Ausführung der Execution, übergeben ſein. Spaͤterhin und 
namentlich mit dem Monat März e. iſt der $ 1. pos 2. der Miniſteral-Inſttuetion vom 
19. Juni 1851 (Amtsblatt pro 51., Stück 27.) genau zu befolgen, wonach die eingehobenen 
Steuern ſpaͤteſtens fuͤnf Tage vor dem Ablauf eines jeden Monats zur Koͤniglichen Empfangs⸗ 
kaſſe abzufuͤhren find. E 
= Danzig, den 13. Februar 1854, ö 

ER Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 


Fur Neuwahl eines Schiedsmannes für das Kirchſpiel Gr. Trampken⸗Gardſchau, zu welchem 
die Ortſchaften Gr. Trampken, Lamenſtein, Poſtelau, Sobbowitz, Vorwerk Warlſch, Johannis⸗ 
thal und Puſtkowien Wartſch gehören, habe ich einen Termin auf den 7. Maͤrz d. J., Vormit⸗ 
tag 10 Uhr, im hieſigen Kreisamte anbergumt, und werden ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Eigenthuͤ⸗ 
mer der genannten Ortſchaften zum perſoͤnlichen Erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden der Wahl der Erſchienenen beitreten müſſen. Die betreffenden Schulzen⸗ 
ämter haben den ſtimmberechtigten Grundbefigern dieſen Termin bekannt zu machen, und, daß 
ſolches geſchehen iſt, mir bis zum 28, Februar e., zur Vermeidung koſtenpfſichtiger Abholung, 
gnendeng ens JJ ANLORAIIE — 
: Auf der Wahlliſte ſtehen: 55 

1) der Gutsbeſitzer Burandt in Gr. Trampken, 

2) der Schulze Kielas zu Lamenſtein, : 

3) der Gutsbeſitzer Margull in Johannisthal. 

Danzig, den Februar 1854. a 5 
Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


3 


Nahen den zu Hochzeit und Prauſt beſtehenden Beſchalſtationen wird eine ſolche in dieſem 
Jahre auch in Langfelde mit 2 Koͤniglichen Beſchaͤlern neu errichtet werden. Die Ortspolizei⸗ 
obrigkeiten und die Schulzenaͤmter des Kreiſes weiſe ich hiermit an, dies den Stutenbeſitzern 
bekannt zu machen. 4022 BR 
Danzig, den 2. Februar 1854, ; 3 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


x 


N, verehelichte Arbeiter Florentine Gelinske, geborne Hartmann, hat ſich am 1. Januar 
d. J. von dem Einwohner Jacob Sa wentkowskiin Prauſt, bei welchem dieſelbe ſich eingemie⸗ 
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thet hatte, heimlich entfernt und dem p. Schwentkowski verſchiedene Kleidungsſtuͤcke entwendet. 
Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes weiſe ich an, auf die verehelichte Gelinski zu vigili⸗ 
ren und im Betretungsfalle mir ſofort Anzeige zu machen. ; 
Danzig, den 1. Februar 1854. a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


De. Matroſe Theodor Pitke von dem engliſchen Schiffe »Caroliner, 25 Jahre alt, iſt auf 
St. Thomas verſtorbeu. Die im Kreiſe etwa vorhandenen Angehoͤrigen deſſelben haben ſich 
binnen 8 Tagen durch ihren Schulzen hier ſchriftlich zu melden. 
Danzig, den 10. Februar 1854. 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v Brauchitſch. 


D Bekanntmachung. 
en Vormuͤndern der unter unſerer obervormundſchaftlichen Aufſicht ſtehenden minorennen 
Kinder wird hiermit bekannt gemacht, daß fie pro 1854 die Erziehungsberichte über ihre Pflege⸗ 
befohlenen ſpaͤteſtens bis Ende März k. J entweder ſchriftlich, unter Angabe des aus ihren Bes 
ſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens, einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu erklaͤren haben. 
f Das Letztere kann bei unferem Wochen⸗Deputirten oder von den in den Bezirken 
der Gerichtstage von Sobbowitz, Gr. Zünder und Stutthof wohnenden Vormündern auf dieſen 
Gerichtstagen bei Vorzeigung ihrer Beſtallungen geſchehen. i 

Wer bis über den letzten März k. J. hinaus mit dem Erziehungsberichte im Ruͤck⸗ 
ſtande bleibt, ſoll demnaͤchſt auf ſeine Koſten zu einem beſonderen Termine vorgeladen werden. 

Danzig, den 24. Dezember 1853. Koͤnigl. Stadt: und Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Zi Verpachtung von 3 Parcellen des ſogenannten Olivaer Freilandes bei Reu fahrwaſſer von 
52 Morgen 177 [IRuthen, 
42 » 18 » 

und 42 » 131 » Magdeb., 
auf 6 Jahre ſteht ein neuer Lieitations⸗-Termin 
Freitag, den 24. Februar, Vormittags 1115 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadkrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 31. Januar 1854. i Der Magiſtrat. 


Der landwirthschaftliche Verein 


versammelt sich Freitag, den 24. Februar 1854, Nachmittags 4 Uhr, im Bahnhofsge- 
bäude zu Praust. i 5 N 

Tages-Ordnung Fortsetzung der Debatte über Wirthschaftssysteme, — Mit 
der Versteigerung der Bibliothek wird fortgefahren, Der Vorstand, 


Di in Einlage belegene Grundſtück mit 2 Stuben, Stall und Scheune, circa 115 M. cum. 
ſoll, vom 15. Februar d. J. an, verpachtet werden; Näheres daſelbſt. J. D. Kropp. 


D Dach⸗ und Gy ps⸗Rohr iſt käuflich zu haben in Legan bei Danzig. A. Mielcke. 


2 


De. Knecht Johann Teßmer, 31 Jahre alt, angeblich aus Pelonken gebuͤrtig, bis Martini 
1853 im Dienſte des Scharfrichters Bonk zu Schidlitz bei, Danzig, iſt dringend verdaͤchtig am 
11. Dezember pr. im Jacobſchen Gaſthauſe zu Oliva dem dort wohnenden Muͤllergeſellen Mein⸗ 
hardt 10 rtl. entwendet zu haben. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und die Gensdarmen werden ergebenſt erſucht, auf den Teßmer 
aug een und im Betretungsfalle von dem Aufenthaltsorte deſſelben hierher Kenntniß zu 
eben. — 8 
8 Zoppot, den 9. Februar 1854. 

Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Poͤrſchke. 


Holz⸗Auction im Grebiner Walde. 

Eine Quantität Nutzholz u. zwar vorzuͤgliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. ſ. w., 
ſowie eine Quantitaͤt aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben ſollen im Grebi⸗ 
ner Walde in einer Auction g : : 

Donnerſtag, den 23. Februar 1854, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle verſteigerk werden. 

Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 

Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft, und es ſteht den Kaͤufern frei, die 
Stubben roden zu laſſen. 

Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 23. und 24. Februar im Forſt⸗ 
hauſe in Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Haupt⸗Kaſſe in Danzig. 
„Von dem Lizitations. Termine ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz für Rechnung 
und Gefahr der Kaͤufer. e LE 15 445 5 
Danzig, den 8. Februar 1854. f 5 2 
ar Der Magiftrat, 


Privat⸗Auktion in Klein⸗Schlanz. 
Donnerſtag den 23. Februar d. J, von Vor⸗ 


mittags 9 Uhr ab, werden in dem herrſchaftlichen Mohnhaufe zu Klein, 


Schlanz verſchiedene zum Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Gutsbeſitzer Uphagen gehörige Gegen, 
ſtaͤnde als: ; 

e ein Fluͤgel⸗Fortepiano, zwei wohlerhaltene Verdeckwagen, Tiſche, Stühle, Spinde 
Betten, Fayance- und Glas⸗Waaxen, ſo wie mehre andere Gegenſtaͤnde, 


gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden. 


Dirſchau, den 29. Januar 1854, 
a Proetze!. 


D Stench rie, 
er Candidat des Elementar⸗Schu lamts Joſeph A. Gniczewski hat ſich im Oktober v. J. 


a 


a UNE nach Veruͤbung eines Diebſtahls heimlich entfernt und fol zur Haft gebracht 
werden. — 25 
Zuberlaͤſſiger Nachrichten zufolge hat er ſich neuerdings im Stuhmer und Marienburger 
Kreiſe umhergetrieben. 8 8 8 
Gniczewski iſt von ſchlankem Körperbau, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, 27 bis 30 Jahre 
ard hat hellblondes Haar, graue Augen, eine hervorragende fpige Naſe und bleiche Geſichts⸗ 
arbe. — f ER | 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Gniczewski Kenntniß hat, wird aufge⸗ 
fordert, davon unverzüglich der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. — 
Graudenz, den 24. Januar 1854. | 
Der 5 Königl. Staats⸗Anwalt. 


154 m. Morgen Wieſen, 2 m. Morg. Land, nebſt Wohnhaus, Stall u. Scheune bin ich 
Willens, zu verkaufen. Kaͤufer koͤnnen ſich jederzeit beim Unterzeichneten melden. 
Vorwerk Moͤnchengrebin, den 28. Januar 1854. Schu macher. 


ga 

AT; beabſichtige, mein hieſiges Grundſtuͤck, enthaltend 3 Hufen 10 Morgen cum. Acker⸗ und 
Wieſenland, in freiwilliger Licitation den 27. d. M., Vormittags, meiſtbietend zu verkaufen. 
Liebhaber belieben ſich an dieſem Tage einzufinden und haben eine Caution von 500 rtl. zu de⸗ 
poniren. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


Myoͤnchengrebin, im Februar 1854. Aſſmann, Wittwe. 


Meret iſt Willens, am 27. Februar c., fruͤh um 9 Uhr, ſein Grundſtück im Dorfe 
Holm, Marienburger Kreiſes, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 1 Hufe 73% 
Morgen emphiteutiſchen Landes, aus freier Hand zu verkaufen, wobei bemerkt wird, daß die 
Haͤlfte der Kaufſumme zur erſten Stelle hypothekariſch eingetragen werden kann. 

Reinhold Omnitz, Hofbeſitzer. 


Penſſonaire, Maͤdch. 5 Knab., die hi Schul. beſuch., od. Erwachſene, die 
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ſich hier laͤng Zeit aufhalt. woll., find. gleich od. v. April ab, bill. u. freundl. Aufnahme, er⸗ 
ſtere, wenn's verlangt wird, unentgeldl. Klav.⸗ od. Violinunt. u. Nachhuͤlfe in Schularb. zu 
Danzig, Fraueng. 52., 2 Tr. h., bei Schröder. 


Es wird fuͤr einen Lehrling in der Landwirthſchaft eine Stelle geſucht. Offerten werden in 
der Redaktion dieſes Blattes angenommen. . EEE 


Hi, zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Breslauer VerfiherungssGefellfchaft auf 
Gebaͤude, Mobilien, Inventarium und Einſchnitt, im Danziger Landkreiſe werden fuͤr billige 
Praͤmien angenommen in Grebinerfelde bei N Zimdars. 


um 25. Maͤrz d. J. wird in Rexin bei Danzig die Stelle eines Hofmeiſters vacant, wozu 
ſich geeignete, mit guten Atteften verſehene Leute, welche Schirrarbeit verſtehen, melden koͤnnen 
— — ͤ - —-V— — t —ꝛsñEʒq.äääůäůßßsßs3ʒX.Cöʒ—.ĩ ĩÜÄ—!—L— — ——᷑—: — — —y— — 
Redakteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 
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